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Miertekjkhrſicher Abonnements Preit
füe Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall uur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrie Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
uns Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 106.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Mai. Der General -Maßor und Komman

dant von Graudenz, von Barfus, iſt von Koln hier ange
kommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Feldzeugmeiſter
und kommandirende General in Nieder und Oder Oeſterreich,
Wirkliche Geheime Rath, Freiherr von Wimpffen, iſt nach
Pyrmont von hier abgereiſt.

Berlin, d. 5. Mai. Se. Excellenz der Oberpräſident von
Poſen, Hr. v. Arnim, welchem die Leitung des Miniſteriums
des Jnnern übertragen werden ſoll, wohnte bereits geſtern einer
Sitzung des Staatsminiſteriums bei.

Es hat hier einen ſehr freudigen Eindruck hervorgebracht,
daß im kommenden September die Ausſchuſſe aller Provinzialland-
ſtände der Monarchie in unſerer Hauptſtadt verſammelt werden
ſollen, indem man an dieſe Maßnahme große Hoffnungen
knuüpft.

Die L, A. Z. giebt uüber die Anfänge des Brandes in
Hamburg nachſtehenden Bericht:

Hamburg, d. 5. Mai. Heute Nacht um 12 Uhr brach
in einem Hauſe in der Deichſtraße Feuer aus und theilte ſich
ſchnell den nächſten Speichern mit deren Daächer durch die lang
anhaltende Treckenheit alle wie Stroh in Flammen aufgingen
und die Waaren gleich einem Feuerregen weit umher flogen.
Unglucklicherweiſe lagen in mehreren dieſer Speicher große Maſ-
ſen von Arak, Sprit c. welche in das Fleeth liefen aus die
ſem wurde Waſſer zum Loſchen geſchopft, und kein Menſch
ahnte, daß der hineingelaufene Sprit gleich Oel dem Feuer eine
neue Nahrung gab. Wie es ſcheint, ſind brennende Stoffe in
den Nikolaithurm geflogen, haben dieſen in Brand geſteckt und
derſelbe iſt vor einer halben Stunde (5 Uhr) hernieder geſtürzt.
Wie weit das Feuer noch um ſich greifen wird, läßt ſich noch
nicht ſagen das Rathhaus iſt übrigens ſchon geräumt. Jch
glaube nicht zu viel zu ſagen, wenn ich behaupte, daß wohl an
6 8 Mill. Thlr. Schaden entſtehen wird. Die großen Spei-
cher von Pariſh, L. Behrens Sohn E. Johann Bohne c. ſind
ein Raub der Flammen. (S. die weiteren Berichte in der Beil.) mer ſeine Domaine beſuchen wurde.

Halle, Dienstag den 10. Mai
Hierzu eine Beilage.

Karlsruhe, d. 3. Mai. Die Vermählung des Eebprin-
zen Ernſt von Sachſen -Koburg- Gotha mit der Prinzeſſin
Alexandrine von Baden iſt heute Mittag um 2 Uhr in der
Schloßkirche gefeiert worden. Funfzig Kanonenſchuüſſe verkun-
digten den kirchlichen Akt den Bewohnern der Reſidenz. Die
Trauung wurde durch den Hofprediger Deimling vollzogen.

Karlsruhe, d. 3. Mai. Nachdem alle Vorkehrungen zur
Vermählung des Erbprinzen von Koburg mit der Prinzeſſin
Alex andrine getroffen waren, iſt heute fruh ein Courier aus
Straßdurg mit der Nachricht eingetroffen, daß die Gemehlin
des Prinzen von Waſa, Louiſe Amalie Stephanie, geb.
am 5. Juni 1811, welche ſich mit ihrer Mutter, der Großher
zogin Stephanie, in Nizza befand, am 1. Mai dort mit
Tode abgegangen ſei. Nach Straßburg kam dieſe Trauerkunde
auf telegraphiſchem Wege. Ware ſie noch geſtern hierher ge-
langt, ſo hatte vielleicht die Hochzeit aufgeſchoben werden muſ-
ſen; da ſie aber erſt heute eintraf, ſo iſt, wie man vernimmt,
Alles ſowohl der Großherzogin als dem Brautpaare verheimlicht
worden, und die offizielle Bekanntmachung wird vor üübermor-
gen ſchwerlich ſtattfinden.

Frankfurt a. M., d. 5. Mai. Geſtern fand die feier
liche Uebergabe der von der Stadt Frankfurt käuflich von der
Krone Oeſterreich erworbenen und in ihrem Staatsgebiete bele
genen Deutſchordensguüter, das Kondominat über die Ort-

ſchaft Niederrad mit einbegriffen ſtatt, nachdem Tages zuvor
die dafür bedungene Kaufſumme nach Mainz abgeliefert worden
war. Man ſieht jetzt auf der ſogenannten Pfingſtweide ein
ziemlich umfaängliches und eingefriedigtes Arelier, innerhalb deſ-
ſen Joh. Phil. Wagner ſeine Verſuche, die elektro-mag-
netiſche Kraft im Großen anzuwenden, fortſetzt. Seine
näheren Bekannten verſichern wiederholt, es wurden dieſe Ver-
ſuche mit unzweifelhaften Erfolgen gekrönt werden. Auf
Schloß Johannisberg werden in dem Augenblicke große
Verſchönerungen an den daſſelbe umgebenden Gartenanlagen,
unter Zuziehung eines hieſigen Kunſtgärtners, bewirkt. Man
will in diefem Umſtande eine Beſtätigung früherer Geruchte ge
wahren, wonach Fürſt Metternich auch in dieſem Spätſom
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Großbritaunien und Jeland.
London, d. 30. April. Die oratoriſchen Kraftäußerungen 3

der Oppoſition verſchwinden allmählig vor der trefflichen, obwohl
ſtillſchweigenden Taktik der Regierung, und die Seſſion welche
mit lauten Drohungen von Lord Palmerſton, Lord John
Ruſſell und den Führern der Whig- Partei begann, ſcheint
beſtimmt zu ſein, durch die Doppelgänger jener ausgezeichneten
Politiker geſchloſſen zu werden. Jm Allgemeinen ſind die Ra-
dikalen, welche der Whigpartei. ſo viel von ihrer Energie verlie-
hen, jetzt fur Sir Robert Peel gunſtiger geſtimmt, als fur

deſſen Vorgänger. zLondon, d. 30. April. Die Times ſpricht ſich jetzt ſehr
entſchieden fur ein energiſches Verfahren in Afghaniſtan aus.

Zu Leiceſter, wo die Handſchuh Fabriken jetzt gute Geſchäfte
machen, liegt dagegen das ſehr umfangreiche Strumpfwirker-
Gewerbe ganz danieder. Die Meiſter haben daher den Lohn ih
rer Geſellen und Arbeiter um ein Drittel vermindert; die Folge
war, daß Letztere in einer Verſammlung den Beſchluß faßten,
auf jede Gefahr ihre Arbeit zu verlaſſen und denſelben auch ſo
fort ausführten.

London, d. 2. Mai. Die Borſe blieb heute geſchloſſen.
Der 1. Mai iſt ein Feiertag fur die Bank und die Böorſe wenn
er auf einen Sonntag fällt, ſo wird die Geſchäftsferie am Mon-
tag gehalten. Jm Unterhaus wurde heute eine von den Char-
riſt en in lärmendem Zug nach dem Parlamentshauſe gebrachte
Petition von Hrn. Duncombe uübergeben. Da dieſe Petition
von drei Millionen Jndividuen der arbeitenden Klaſſen un
terzeichnet iſt, ſo kann man ſich leicht denken, wie rieſenhaft
ihre Dimenſionen ſein müſſen.

London, d. 2. Mai. Da die neue Getreidebill die Ge-
nehmigung der Königin erhalten, iſt ſie jetzt an die Stelle des
bisherigen Geſetzes getreten. Die erſte Folge ihrer Wirkſamkeit
wird ſich bei der Berechnung des nächſten wöchentlichen Durch
ſchnittspreiſes zeigen. Der zuletzt veroffentlichte Durchſchnitts-
preis war 59 Sch. 1 P. das Quarter, womit nach dem bisheri-
gen Geſetz ein Zoll von 27 Sch. 8 P. verbunden war, während
dieſer Preis nach dem jetzigen Geſetz einen Zoll von 13 Sch. mit
ſich fuührt, was alſo eine Ermäßigung von 14 Sch. 8 P. bildet.
Dieſe Ermäßigung iſt jedoch mehr ſcheinbar als wirklich. Denn
der Zoll von 27 Sch. 8 P. iſt prohibitoriſch, und es wurde nie
Jemandem einfallen, ihn zu bezahlen, allein man kann ſich wohl
verſucht fuühlen, 13 Sch. zu bezahlen, um lieber ſogleich das
Getreide los zu werden, als es noch 5 Monate aufzubewah-
ren und auf die Möglichkeit einer ſchlechten Erndte zu warten,
wo dann der Zoll vielleicht wieder bis auf 1 Sch. fallen könnte.

Der Ausſchuß des Vereins der Kaufleute in London, die
mit dem Kontinent in Handelsverbindungen ſtehen faßte in

einer neulich gehaltenen Verſammlung einſtimmig den Beſchluß
Dieſer Ausſchuß iſt der Meinung, daß die beantragten Abände-
rungen der Einfuhrzölle und die übrigen Verbeſſerungen, welche
die Regierung in dem Zolltarif vorzunehmen beabſichtigt, ſich
durch eine richtige Handelspolitik auszeichnen und daß ſehr be-
deutende Vortheile von deren Annahme zu erwarten ſtehen.

China und HOſtindien.
Das indiſche Felleiſen iſt in Malta eingetroffen. Die Neuig-

keiten aus China gehen bis zum 14. Februar, die aus Dſchella
labad bis zum 21., und die aus Kandahar bis zum 18. Die
Engländer haben drei in der Provinz Ningpo gelegene Städte
genommen Sir Henry Pottinger war am 1. Februar zu
Hong-Kong und konzentrirte ſeine Streitkräfte, um auf Peking
joszumarſchiren. Er hatte es ausgeſchlagen, mit den Kommiſ-
ären zu unterhandeln, ſondern wollte direkt mit dem Kaiſer ſich

(verſtehen. General Pollock hatte es, wie es ſcheint, nicht für

klug erachtet, den Engpaß von Kheiber zu erſtürmen, und das
um ſo mehr, als General Sale ſich zu Dſchellalabad gut hielt

Ghuüzne, Khelat und Ghilzi hielten ſich ebenfalls. Die Afgha
nen umgeben Kandahar und General Nott traf Anſtalten, ſie

zuruückzuſchlagen.

Bombay, d. 1. April. Ueber die Vorfalle in Afghaniſtan
iſt aus den neueſten Berichten zu entnehmen, daß Schah
Sudſcha anſcheinend noch immer in Kabul herrſcht, die
Vernichtüng der britiſchen Truppen gleichſam als die Folge eines
Exzeſſes ſeiner Unterthanen betrachtet, keine Hulfstruppen mehr
zu ſchicken bittet, dagegen 2 300,000 Pfd. Sterl. verlangt,
im Geheimen aber auch im Pendſchab Feindſeligkeiten gegen die
Engländer anzuregen ſucht. Die Gefangenen werden gut be
handelt, und es ſtellt ſich heraus, daß auch noch Einzelne ge
rettet ſind, die man umgekommen glaubte; ihre Briefe enthalten
jedoch nichts, als was ihr perſoönliches Befinden betrifft, ſo daß
ſowohl die frühern als die jetzigen Vorgänge noch immer nicht
ganz genau bekannt ſind. Aus Dſchellalabad reichen die Nach
richten bis zum 4 März. Sir R. Sale hielt ſich dort noch
immer und hatte am 28. Januar eine von Schah- Sudſcha
an ihn ergangene Aufforderung, Afghaniſtan zu räumen und
Geiſeln zu ſtellen, abſchläglich beantwortet. Die Afghanen
machten keinen Verſuch, ihn anzugreifen, und benutzten ſelbſt
den Umſtand nicht, daß am 19. Febr. ein ſtarkes Erdbeben einen
Theil der Feſtungswerke zerſtörte, die erſt nach großen Anſtren
gungen wieder hergeſtellt werden konnten. Die ungangbaren
Kheiberpäſſe trennen Gen. Pollock mit ſeinem Heere noch immer
von Dſchellalabad, und die Kheiberiten ſchienen entſchloſſen, einen
Rückzug Sir R. Sale's, aber kein Vordringen General Pol-
lock's zu geſtatten. Welchen Schwierigkeiten jede Mittheilung
durch dieſe Paſſe unterliegt, ergiebt ſich aus dem Umſtande, daß
man von Peſchawer aus Sir R. Sale 300 Pfd. St. zuſchicken
wollte, die auch richtig uberbracht wurden aber grade eben
ſo viel Botenlohn koſteten, wie die ganze Summe betrug. Das
Vorrucken von Verſtärkungen nach Peſchawer dauerte fort und
Shere-Singh hatte ſich nach Lahore begeben um perſönlich den
Engländern während des Durchmarſches durch ſein Gebiet alle
Erleichterung zu gewähren. Aus Ghizni fehlt es an offiziellen
Berichten nach den Mittheilungen der Eingeborenen hält Oberſt
Palmer ſich jedoch noch immer in der Citadelle. Aus Kanda
har reichen die Berichte bis zum 10. März. Es war nichts von
Bedeutung vorgefallen, und General Nott hegte auch keine Be
ſorgniſſe mehr. Der neu ernannte Generalgouverneur von Oſt
indien, Lord Ellenborough, traf am 28. Febr. in Kalkutta
ein. Tharawaddi, der Beherrſcher von Birma, hatte am
14. März Rangun noch nicht wieder verlaſſen. Man betrachtete
aber die Beſorgniſſe, daß er Feindſeligkeiten beabſichtigen könne,
als ſo unbegrundet, daß ein Theil der Garniſon von Moulmein
zur Verſtärkung nach China geſendet werden ſollte.

Als ein Beweis, daß die Chineſen ihre frühere ſtolze Abge-
ſchloſſenheit aufzugeben beginnen wird erwähnt, daß der Be
fehlshaber der franzöſiſchen Kriegsbrigg, die nach China gesendet
worden, von den Behörden in Kanton zu einer Konferenz einge-
laden ſei.

Amerika.
Man hat Nachrichten aus Neuyork bis zum 10. April.

Zu Rocheſter iſt wieder einmal ein Engländer verhaftet worden,
der ſich in Mac-Leod's Fall befindet, man beſchuldigt ihn
nämlich, er ſei bei Zerſtörung des Dampfboots Caroline zuge-
gen und mit thätig geweſen. Lord Ashburton war zu Was-
hington angekommen er hatte eine beſchwerliche Reiſe gehabt;
der Warſpite, auf welchem er die Ueberfahrt machte blieb
52 Tage in See.
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KunſtNachricht.
Wegen des heute ſtattfindenden Muſik

feſtes wird die Verſammlung der Singaka-
demie ausgeſetzt.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute früh 4 Uhr erfolgte gluck-
liche Entbindung meiner theuren Erneſti-
ne, geb. Preil, von einem geſunden und
kräftigen Mädchen, beehre ich mich, jedoch
nur auf dieſem Wege, Freunden und Be-
kannten ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 8. Mai 1842.
A. Koltzſch, Oberlehrer.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Morgen um 5 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
Caroline geb. Reuter, von einem ges-
ſunden Marchen, zeige ich, anſtatt jeder
veſondern Meldung, hiermit ergebenſt an.

Schrenz, den 2. Mai 1842.
C. Schulze.

m.

Bekanntmachungen.
Hausverkauf. Ein Haus mit

4 geräumigen Stuben, Kammern, Kuchen,
Keller, Backhaus, Stallgebäude und Gar-
ten, in beſter Lage ſtehend, ganz neu auf-
gebauet und zu verſchiedenen Geſchaften ge
eignet, ſoll ſofort aus freier Hand verkauft
werden. Würde ein Verkauf innerhalb der
Zeit bis Johanni a. C. nicht ſtattfinden,
ſo ſoll dieſes Grundſtuck im Wege freiwilli
ger Subhaſtation und zwar zum

26. Juni d. J. Nachmittags
im hieſigen Gaſthofe meiſtoietend verauktio-
nirt werden wozu ſich Kaufluſtige gefalligſt
einfinden und die Bedinzungen in Augen-
ſchein nehmen können.

Das Nahrre iſt zu erfahren, bei dem
Salzausgeber Gotthilf Potzeld.

Keuſchberg, d. 6. Mai 1842.

Von echten Havannah-, Bremer
und Hamburger Cigarren, Vari-
nas-Canaſter in Rollen und Blattern,
halte ich ſtets ſtarkes Lager, und empfehle
ſolches wie auch verſchiedene Rauchtabacke
von Friedrich Juſtus in Hamburg
und anderen ſoliden Fabriken zu ſehr billi-
gen Preiſen.

Carl Brodkorb.

Taubſtummen-Anſtalt.
Obige Anſtalt erhielt von S. einen Thlr.

Dafuür herzlichen Dank.
Jn Asw ſenheit des Vorſtehers

der Taubſtummenlehrer H. Mund.
z

3

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle ſind folgende neue Schrif
ten zu haben:

Neues und unentbehrliches

Kochbüchlein für Stadt
und Land,

insbeſondere fur Madchen und Hausfrauen.
Enthaltend die in der Küche zu machen-
den Erſparniſſe, das Verfertigen der
Speiſen, Einmachen der Früchte, Einſal-
zen des Fleiſches u. ſ. w. 96 S. broſch.
21 Sgr.

Neueſtes und allgemeines
Kartoffelkochbuch

fur Jedermann, welches deutlich und grund-
lich lehrt, die Kartoffeln auf das Man-
nigfaltigſte zu benutzen, insbeſondere die
ſchmackhafteſten Gerichte davon herzuſtel-
len. 82 S. broſch. 21 Sgr.

Der vollkommene und zuverläſ-
ſige Degraiſſeur.

Oder Gruändliche Anweiſung alle möglichen
Flecke aus ſeidenen, leinenen, baumwol-
lenen und wollenen Stoffen ohne Nach-
theil der Farben und der Zeuge, ferner
aus Moöoöbeln, Dielen, Papieren 2c. zu
bringen. Nebſt Anleitung zum Putzen
und Reinigen, Bleichen und Waſchen ver-
ſchiedener werthvoller Gegenſtande. Ein
höchſt nöthiges Hülfsbuch fur jede Haus
haltung. 1842. broſch. 10 Sgr.

Abhandlung über die Cacteen
und deren Veredlung, nebſt der
Behandlung hinſichtlich der Blumen ſelbſt.
Von Dr. Friedrich Auguſt Claus. 1842.
broſch. 5 Sgr.

Abhandlung über bie Aſter, hin-
ſichtlich gefuüllter Floren. Von PDr. Fr.
Aug. Claus. 1842. broſch. 5 Sgr.

Abhandlung wie alte Weinſtöcke
zu benutzen, daß damit viel junge
Stöcke erzielt werden. Von Dr. Fr. A.
Claus. 1842. broſch. 5 Sgr.

Abhandlung über eine beſondere
Vegetation der Gewachſe durch den
Guß. Von Dr. Fr. A. Claus. 1842.
broſch. 5 Sgr.

Wie werden die gefüllten Dah-
lien oder Georginen behandelt,
daß man ſich im kalten Clima die ſchon-
ſten Floren davon verſprechen kann, und
wie erzielt man reife Saamen, die die
ſchönſten Spielarten liefern? Von Dr.
Fr. A. Claus. 1842. broſch. 71 Sgr.

Abhandlung über die Enthül-
ſung der hartſchäligen Saa-
men der Acacien, Caſalpinen, Pro-
teen 2c. in 16 bis 24 Stunden ohne
Nachtheil die Keime hervorzubringen.

Von Dr. Fr. A. Claus 1842. broch.
5 Sgr.

Abhandlung wie Roſen, Herbſt-
und Winterlevkoyen, Lack, Nel-
ken und andere Gewachſe in trocknen
Kellern ohne Toöpfe gut zu durchwintern
ſind. Ferner wie Kraut, Wirſing c. zum
Saamenbau vortheilhaft und mit wenig
Koſten ebenfalls daſelbſt durchwintert
werden. Nach der Erfindung des Dr.
Fr. A. Claus. 1842. broſch. 5 Sgr.

Der praktiſche Criminal-Poli-
zei-Beamte, oder Belehrung fur die
jenigen Beamten, welche die Mittel,
Verbrechen zu entdecken, ſich zueignen
wollen, ſo wie die Kenntnißnahme der
Diebesgattungen und deren Machinatio
nen 2c., nebſt einem alphabetiſchen Ver
zeichniß der Kochemer oder Diebesſpra
che, als auch der vortheilhafteſten Auf
ſichtsfuührung uuber Criminal Gefangene
fur IJnſpektoren, Gefangen Aufſeher,
Waärter u. dergl. Beamten, und zum
Nutzen und Gebrauch fur das handel
treibende kaufmaänniſche Publikum, wie
fur jeden wißbegierigen Privatmann be
ſchrieben von C. B. Schlemmer. Zweite
Auflage. 8. 1842. broſch. 20 Szr.

Die neueſten Mittel
zur Erhaltung und Herſtellungder Schönheit der e 3

treibung der Sordinerſproſſen, der Leber
flecken, Muttermahler, des ublen Ge
ruchs aus dem Munde und der Naſe,
der Hautfinnen und des Geſichtskupfers
zur Beförderung eines ſchonen Haarwuch-
ſes und gegen das Aus allen der Haare
und die Kahlköpfigkeit; ferner gegen
Oberbeine, Froſtbeulen, Warzen und ge
gen die Krankheiten der Nagel und Nieth
naägek. Nebſt einer Anweiſung die nö
thigen Mittel ſelbſt zu bereiten, von Dr.
Richter. 8. 1842. broſch. 12 Sgr.

Lehrbuch
für Herren-Kleidermacher,

oder grundliche und deutliche Anweiſung im
kurzer Zeit alle Stucke von Mannsklei
dern richtig Zeichnen und Zuſchneiden zu
lernen. nebſt 20 lithographirten Tafelm
und 64 Figuren, doppelten Reductions
Schema fur 30 verſchiedene Leibweiten,
gezeichnet und erklart von Joh. Friedrich
Menge, Schneider Meiſter in Weimar.
Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage
8. 1842. 22 Sgr.

Die Brauchbarkeit dieſes Buches be
weiſt, daß davon ſich alljahrlich eine neue
Auflage nöthig machte, und hat bei dew
jetzigen der Verfaſſer den Zweck, ohne alle
mundliche Anleitung das Zuſchneiden deuge
lich zu lehren, vollkommen erreicht.



Bekanntmachung,
die

Capitalreduction der Leipziger StadtSchuldſcheine auf den Nennwerdes 14 Thalerfußes betreffend. et

Der Rath der Stadt Leipzig hat mit höherer Genehmigung beſchloſſen, die im Jahre 1830 im 20 Gulderfuße
contrahirte Stadtſchuld durch Abſtoßung des geſetzlichen Aufgeldes mit 27/ auf den Nennwerth des 14 Thalerfußes zu
reduciren und bringt zu dem Ende Folgendes hiermit zur Kenntniß der Jntereſſenten.

1) Diejenigen Jnhaber von Leipziger Stadtſchuldſcheinen, welche mit dieſer Maaßregel einverſtanden ſind, haben hre
Orktginalſcheine nebſt dazu gehörigen Talons und Coupons von jetzt an langſtens bis zum 30. Juni d. J, bei der Expedition
der hieſigen Stadtſchulden Tilgungscaſſe zur Abſtempelung mit den Worten:

„mit Vergütung des Agio auf Courant reducirt“
zu produciren und dagegen den geſetzlichen Agiobetrag in Empfang, ſo wie ihre Scheine ſofort wieder zurück zu nehmen.

2) Diejenigen Jnhaber von Stadtſchuldſcheinen, welche jene Umwandlung ihrer Scheine nicht wünſchen, haben ſolches
innerhalb derſelben Friſt bei gedachter Expedition ausdrücklich anzuzeigen und dabei zugleich ihre Capital- und Zinsſcheine
nebſt Zinsleiſten zur Abſtempelung mit den Worten:

„ferner gültig im 20 Guldeufuße“
zu produciren und der ſofortigen Rückgabe der Scheine gewaärtig zu ſein.

3) Alle Scheine, welche binnen obiger Friſt weder zu dem einen noch zu dem andern Zwecke zur Anmekdung und
Production gelangen, unterliegen ſofort mit Ablauf dieſer Friſt der Reduction auf den Nennwerth im 14 Thalerfuße derge-
ſtalt, daß deren Verzinſung vom 1. Juli d. J. an lediglich im Nennwerthe des 14 Thalerfußes gewahrt, der aſſervirtv
Agiobetrag aber den Jnhabern dieſer Scheine auf ihre ſpätere Anmeldung und Production, unter nachträglicher Abſtempelung
derſelben mit den Worten:

„mit Vergütung des Agio auf Courant reducirt
baar verabfolgt werden ſoll.

4) Uebrigens Fehält ſich der Rath der Stadt Leipzig in Bezug auf die unter L gedachten Scheine, nach Befinden,
eine außerordentliche Einlöſung und deßfallſige weitere Bekanntmachung vor.

Leipzig, den 18. April 1842.
Der Rath der Stadt Leipzig.

Dr. Groſſ.

e h v m n u anJ 2 W W W R e F 444 W
Nittergüter, Landgüter,Etabliſſements Anzeige. Grinbſitee. ehe Saſtrinſſhet' en

Ich beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze ein t v Heere W eher

Material Geſchäft Muühlen Wirthſchaften u. ſ. w., ſollen aus
freier Hand verkauft werden auch ſind

etablirt und am heutigen Tage eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, durch gute große und kleine Kapitalien auszuleihen und
Waaren und billige Preiſe mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer und Gönner hat dazu Auftrag H. Dankwo rth in
zu erwerben und empfehle ich alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zur geneigten Berlin, Jüdenſtraße No. 45.
Abnahme.

Ferner erlaubt ſich Unterzeichneter eine Auswahl Bänder, Futterleinen und Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
Kittays, Nähnadeln, engl. und deutſche, baumwollene Strickgarne, den fortwährend vom Amtmann Heine,
böhmiſche Zwirne, Nähſeide, Herreneravatten in Laſting und Seide, Neumarkt No. 1288, angenommen, und
feine gen van dſchuye und noch verſchiedene andere Artikel zur geneigten Abnahme e dazu nöthigen Formulare für 2 Sgr.

zu empfehlen. zu haben.Halle, den 9. Mai 1842. cv eorginen,Ferdinand Möbiuns, ſehr ſchön, bei Walter We
Rathskeller No. 1245., Neumarkt. No. 1079.
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Beilage zu Nr. 106
des

Zeitung für Stadt
Dienstag, den 10. Mai 1842.

Couriers, Halliſcher und Lanbd.

Deutſchland.
Nachſtehend geben wir die neueſten Berichte aus der Preu-

ßiſchen StaatsZeitung über den Brand zu Hamburg.
Hamburg, d. 6. Mai, Morgens 9 Uhr. Die Feuers-

brunſt hat die ganze Nacht gewüthet und ſo raſch um ſich gegrif
fen, daß bereits die Bohnen- Straße nebſt der BörſenHalle,
die Neueburg, eine vom Hopfen Markt nach der Bohnen Stra-
ße führende Gaſſe, die große Bäcker Straße, die Großkeller
Straße, der Burſtah in Aſche liegen. Das alte merkwuürdige
Rathhaus iſt theils mit Pulver geſprengt, theils mit Kanonen
niedergeſchoſſen worden um der Verbreitung des Feuers Ein
halt zu thun. Auf dem AdolphsPlatze, auf welchem die herr-
üche neue Börſe ſteht, werden die umliegenden Häuſer nieder
geſchoſſen, weil an Loöſchen des furchtbaren Brandes nicht zu
denken iſt. Das Stadt Poſthaus, ſo wie das Stadt und Po
lizeihaus ſind bedroht. Die Straßen ſind mit Leuten aus
allen Klaſſen gefüllt, die ihre Habe retten wollen, und die Ver-
wirrung iſt gränzenles.

So lange noch der Wind von Sudweſt kommt, iſt Hoff
nung zur Erhaltung der Reuſtadt, welche auch außerdem durch
einen dazwiſchen liegenden Kanal etwas geſchutzt iſt; allein der
Wind kann jeden Augenblick umſpringen und dann iſt Alles zu

uürchten.
Hamburg, d. 6. Mai, Mittags 2 Uhr. Dieſen Augen-

blick ſtehen der alte Jungfernſtieg, der neue Wall, die hohen
und großen Bleichen, die Johannis- Straße 2c, in Flammen,
und es ſcheint, daß der größte und reichſte Theil der Stadt ohne
Gottes Erbarmen bis morgen in Aſche liegen wird, denn menſch-
liche Hülfe reicht nicht mehr aus. Da bekannt gemacht worden,
daß die Aſſekuranzen nicht mehr für die Verluſte aufkommen kön-
nen, ſo rettet Jeder, was er kann, und alle Ordnung iſt aufge-
hoben. Die neue Boörſe liegt in Aſche. Auch die ſchöne Petri-
Kirche und die Jacobi Kirche ſind in Gefahr.

Nachſchrift, Da die Zeitungs- Bureaus abgebrannt ſind
oder in Flammen ſtehen, ſo ſind auch keine Zeitungen weder
heute noch geſtern Abend, erſchienen.

Hamburg, d. 6. Mai. 4 Uhr Nachmittags. Leider kann
man noch immer nicht des Feuers Meiſter werden. Der alte
Wall, der neue Wall, die großen Bleichen, der alte Jungfern
ſtieg liegen zum Theil in Aſche. Um, wo moglich, den Ganſe
markt und das daran ſtoßende Viertel, ſo wie den neuen Jung-
fernſtieg, zu retten, ſind die vier letzten dem Ganſemarkt zunächſt
gelegenen Häuſer des alten Jungfernſtiegs, darunter die beiden
bedeutenden Gaſthäuſer, die „alte Stadt London“ und „Streit's
Hotel'“, durch ein von Harburg angelangtes Kommando Hanno-
verſcher Artilleriſten mit Pulver geſprengt worden. Die Preußi-
ſche Poſt, ungefähr 200 Schritte von dieſem Schutthaufen ent-
fernt, expedirt heute noch die Poſt nach Berlin. Alles iſt aber
ſo vorbereitet und gepackt, daß bei herannahender Gefahr das
Poſthaus verlaſſen werden kann. Das Daniſche, das Thurn-
und Tapis'ſche Poſthaus und das Hamburger Stadt Poſthaus
liegen in Aſche.

Hamburg, d. 6. Mai, 6 Uhr Abends. Unſer Elend iſt
unermeßlich, und ich beſchränke mich darauf, Jhnen dasjenige

n

mitzutheilen, was heute geſchehen, um daſſelbe zu mildern. Durch
Dekret des Senats iſt der Senator Hudtwalcker mit diktatoriſcher
Gewalt bekleidet worden. Artillerie ward per Dampfboot aus
Stade requirirt, da alles Pulver in Hamburg und Altona ver
braucht war zum Sprengen und Schießen. Die Eiſenbahn, wel
che übermorgen feierlich eröffnet werden ſollte, iſt durch die her
fahrenden Bergedorfer Spritzen eröffnet worden. Spritzenleute aus
Altona, Gluckſtadt und Lubeck ſind da, können aber bei der Gluth
wenig helfen. Die neue Borſe widerſtand lange doch auch ſie
unterlag endlich. Die Thurn und Taxisſche Poſt auf dem Berge
iſt gleichfalls nieder es ſchwebt daher die St. Petrikirche in der
größten Gefahr. Der Wind kommt aus Suüdoſt. Die Kirche in
St. Georg iſt fur die Bewohner des Werk und Armenhauſes
requirirt. Auch das Zuchthaus usd das Spinnhaus ſind in der
größten Gefahr. Zu St. Georg, St. Pauli und vor dem
Dammthore iſt alles voll Gefluchteter.

Hamburg, d. 6. Mai, 8 Uhr Abends. Der fuürch
terliche Brand wuthet noch immer fort. Von dem von Hoſtrupp-
ſchen Börſenhauſe walzt ſich eine einzige Feuermaſſe bis zum
Jungfernſtiege, wo bereits das Hotel de Ruſſie, die alte Stadt
London und mehrere andere Gaſthoöfe, die in dieſer Häuſerreihe
liegen in vollen Flammen ſtehen. Das Salomon Heineſche
Haus, Streit's Hotel und zwei andere danebenſtehende Häuſer
ſind durch Minen geſprengt worden, wobei leider der Ober
Feuerwerker und 2 Artilleriſten mit in die Luft flogen. Da der
Brand ſich immer mehr dem Gaäanſemarkt nähert, wo das neue
Preußiſche Poſtgebäude liegt, ſo iſt das geſammte Jnventarium
der Poſt bereits auf Wagen geladen worden, die im Hof halten,
um bei eintretender Gefahr nach Altona abzugehen. Die Noth
wächſt mit jeder Minute. Seit 48 Stunden bin ich nicht aus
den Kleidern gekommen, und jetzt ſteht uns noch die angſtvollſte
Nacht bevor. Die Spritzen ſpielen gar nicht mehr, da ſie das
Fruchtloſe ihrer Bemühungen einſehen. Unſere einzige Hoffnung
beruht auf Demolirung der nächſten Umgebungen der furchter
lichen Brandſtelle. Auch der Himmel zürnt uns, denn ein fort
während ziemlich heftiger Wind facht die Sluth lebhaft an. Gott
beſchuütze uns!

Hamburg, d. 6. Mai, 82 Uhr Abends. Seit heute
Nachmittag hat faſt alle menſchliche Hülfe aufgehoört, da Alles
erſchöpft und kraftlos iſt, und doch ſteht ſo eben das Stadt
viertel St. Petri neuerdings in vollen Flammen. Durch die in
meinem früheren Schreiben erwähnte Sprengung der vier Häu-
ſer, ſcheint das Feuer nach der Richtung des Gäanſemarkts zu,
ſeinen Höhepunkt erreicht zu haben. Gebe Gott, daß der Wind
ſich nicht mit erneuerter Heftigkeit erhebt!

Leider ſind auch die letzten Nachrichten, die uns aus dem
unglücklichen Hamburg zugegangen, noch immer ſehr trauriger
Art. Die heute früh hier angekommene, am 6. Abends um
9 Uhr von Hamburg expedirte Briefpoſt hat nur ſehr wenige Brie
fe mitgebracht, da die meiſten, ſo weit ſie beim Preußiſchen Poſt
Amt eingeliefert, ſchon mit der um 5 Uhr abgegangenen Kourier
Poſt, welche die engliſchen Briefe und Zeitungen nach Berlin
mitnahm, expedirt worden waren. Auf außerordentlichem Wege



iſt heute nur ein einziges Schreiben eingegangen von dem wir
jedoch bis jetzt noch keine nähere Kenntniß erhalten und wonach
man am 7. Mai Morgens um 7 Uhr des Feuers noch nicht Mei-
ſter geweſen ſein ſoll.

Sämmtliche Hamburger Blatter: der Korreſpondent, die
Böörſen- Halle und die Neue Zeitung ſind nicht erſchienen, aber
auch der Altonger Merkur iſt ausgeblieben. Man vermuthet,
daß es in der Druckerei der letzteren an Arbeitern gefehlt, da
Alles, was Hand anzulegen vermochte, von Altona nach Ham-
burg geſtromt war, um Hulfe zu leiſten und um Freunden und
Bekannten in der Bergung ihrer Habſeligkeiten beizuſtehen. Letz
teres iſt jedoch mitunter ſo wenig gelungen, daß manche bisher
ſehr wohlhabende Familie die das Jhrige zu bergen glaubte,
indem ſie es einem Kahn anvertraute, der auf dem hinter dem
Hauſe befindlichen Fleet ſtand, nichts weiter rettete, als was
ſie auf dem Leibe trug. Denn gerade die ſogannten Fleete (Ka-
nääle und Gräben) waren häufig die Wege, auf welchen ſich die
Flammen fortwaälzten, da die hineingeworfenen Faſſer mit Sprit,
r 2c. in Brand geriethen und nun einen foörmlichen Feuerſtrom

ildeten.
Der Weg, den das Feuer genommen iſt ungefähr Folgen

der: Von der Deichſtraße, wo es ausbrach, die jedoch nicht ganz
verzehrt wurde, verbreitete es ſich über den Rodingsmarkt, deſ-
ſen Oſtſeite theilweiſe in Flammen aufging, und uber die Stein-
twiete nach dem Hopfenmarkt. Demnachſt ergriff es die Nikolai-
Kirche und den Nikolai-Kirchhof, und von dieſem Augenblick
ward das bis dahin auf ein Viertel am Binnenhafen beſchränkte
Feuer zum verderblichen Element fur den ganzen Kern der Alt-
ſtadt. Es ergriff die Neueburg, einen Theil der Bohnenſtraße
und die BöoörſenHalle, den Rathhaus Platz und das Rathhaus,
das Archiv, die Bank, die alte Borſe, das Kommerzium und
den alten Krahn, die Muhlen Brucke, die große und die kleine
Johannis-Straße, den Breiten Giebel, den Plan, den alten
Wall (Dreckwall), den Monke- Damm, den Adolphs- Platz mit
der neuen Boörſe, die Gerber-Straße, den Voglers Wall, den
Neuen Wall, den alten Jungfernſtieg, die Großen und die Ho
hen Bleichen.

Hieſigen Handlungshäuſern iſt die Nachricht zugegangen,
daß die Bank, die ihre in feuerfeſten Kellern verwahrten Gold-
und Silber- Barren unter Waſſer har ſetzen laſſen am Freitag
Abend in den geretteten Bankbuchern die aufgegebenen Banko
poſten abgeſchrieben, was, wenn es ſeinen regelmäßigen Fort-
gang hat, außerordentlich viel dazu beitragen kann, die Vermo
gens und Kapitalien- Verhältniſſe der Handelswelt in Ordnung
zu erhalten. Einſtweilen haben jedoch einige renommirte Häuſer
ihren auswärtigen Geſchäftsfreunden angezeigt, daß ſie fur jetzt
keine neuen Dispoſitionen annehmen könnten, da ihre Com-
ptoire 2c. geſchloſſen ſeien. Sämmtliche große Buchhandlungen
Hamburgs ſind mit ihren geſammten Waarenlagern in Feuer
aufgegangen.

Außer den zahlreichen Hamburger Aſſekuranz-Kompagnieen,
bei denen ein großer Theil der Grundſtucke, der Mobilien und der
Waaren-Vorrathe verſichert iſt, die jedoch ihre Intereſſenten auf-
gefordert, ſo viel zu retten, als ſie vermögen, da die Geſellſchaften
fur den ungeheuren Schaden nicht aufzukommen im Stande ſind,
werden hauptſächlich die Engliſche Phönix Societät, das Londoner
Sun FireOffice und die Gothaer auf Gegenſeitigkeit begrundete
Anſtalt als diejenigen Geſellſchaften genannt bei denen in Ham-
burg große Verſicherungan eingeſchrieben ſind. Nächſtdem ſollen
auch die Rheinlaändiſchen Verſicherungs- Geſellſchaften, nament-
lich die Aachen-Müunchener, die Elberfelder und die Koölniſche,
einigermaßen wenn auch lange nicht ſo bedeutend als die vor-
genannten betheiligt ſein,

Der Verluſt an Menſchenleben iſt im Verhältniſſe zu der
großen Einwohnerzahl Hamburgs Gott ſei Dank! nicht ſehr be
deutend. Es wird jedoch erzahlt, daß vorgeſtern ein hoher Spei
cher in dem Augenblicke, als zahlreiche Menſchen damit beſchbäf
tigt waren, Guter auf ein davor liegendes Fahrzeug zu ſchaffen
auf daſſelbe geſturzt ſei und die Unglucklichen unter ſeinen Trüm-
mern begraben habe.
Deutſchland wird gewiß nicht fäumen, ſeiner größten und

einflußreichſten Handelsſtadt, die zu allen Zeiten auch ein Sitz
der Bildung und der Wiſſenſchaft war, in dem Augenblicke, wo
ſie von einem unerhoörten in ſeinem ganzen Umfange noch gar
nicht zu überſehenden Unglück betroffen worden, hulfreich und
bruderlich beizuſtehen!

Fonds- und Seld-Cours.
wih Pr. Cour. vo Pr. Coar.Berlin Dd. Z. Mai 1842. o Brief. Geld. S Brief. Geld.

Sr. r Actien.Pr. Engl. Obl. 20. 4 103 DDrl.Potsd. Eiſenb. s 127 126*
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1102Seehandlung. 84 84 Mgd. epz. Eiſenb. 114 1113
Kurm. Schuldv. 33 102 101 do. do. Prior. Act. à 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103* Berl. Anh. Eiſenb. 1062 1105*
Elvinger do. 331 do. do. Prior. Act.4 1022 [102
Danz. do. in Th. (48 Düßg. Elb. Eiſenb. s 87 86
Weſtp. Pfandbr. 3 10625 do. do. Prior. Act. s 101
Großd. Poſ. do. 4 (1106 Khein. Eiſend. 5 96
SDſtpr. Pfandbr. 8335) 11025 Gold al marco S
Pomm. do. 35 1102 Friedrichsd'or 18 13Kur- u. Neum. do. 34103 102* Andre Goldmün
Schlefifche do. 1102 jen à 5 Th. 10Disconte 3 14

Getreidepreife.
Nach Berliner Schaffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, den 7. Mafi, (Nach Wispeln.)

Wetzen 38 60 cthk. Gerſte 22 291 chRoggen 32 36 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Mai: 22 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 8 bis 9. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Rothe a. Brandenburg. Hr. Guts
beſitzer v. Berner. a. Kurland. Hr. Domdechant Geheime Rath
v. Krofigk a. Naumburg. Hr. Geh. Rath v. Kaufberg a. Sonders-
hauſen. Hr. Ger.-Aktuar Wünſchmann a. Wiederſtedt. Hr. Kaufm.
Haaſe a. Würzburg. Hr. Kaufm. Gender a. Bremen. Hr. Kaufm.
Schulze a. Danzig.

Stadt Zürch: Hr. Bergzehntner Dr. Thiele a. Eisleben. Hr. Haupt
mann v. Aweteyer Hr. Direktor Löbell u. die Hrrn. Kaufl. Oertel
u. Dorenberg a. Berlin. Hr. Kaufm Dückers a. Rheidt. Hr. Kaufm.
Nahde a. Braunſchweig Hr. Kaufm. Schaumberg a. Dingelſtedt.
Hr. Kaufm. Kürſchner a. Brotterode. Hr. Kaufm. Schwarting a,
Bonsdorf. Hr. Kaufm. Altenloh a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Müller
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Seemann a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Priv -Gel. Meineſch u. Lehrer Hofmüller a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Scheiding a. Hamburg. Hr. Kaufm. Ronne a.
Mainz. Hr. Aktuar Werner a. Burg.

Stadt Hamburg: Hr. OReg.-Rath Rüdiger a. Münſter. Hr. Aſſeſſor
Lehmer a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v Heindorf a. Lübeck. Hr.
Oekonom Müller a. Liebenwerda. Hr. Partik. Hoffmann a. Berlin.
Hr. Poſtſekr. Stembe a. Detmold. Hr. Kaufm. Kuhlmann a. Mag
deburg. Hr. Kaufm Spiegel a. Nordhauſen

Geldnen Kugel: Hr. Amtm. Hoffmann a. Greppin. Hr. Kaufm.
Schulze a. Leipzig. Hr. Partik Müller a. Wien. Hr Bau-Elene
Genke a. Leipzig. Hr. Kaufm. König u. Dem. Bolze a. Magdeburg



ihrer Forderungen anzeigen,

Bekanntmachungen.

Offener Arreſt.
Das Königl. Land und Stadtgericht

macht hierdurch bekannt, daß über das ge-
fammte Vermögen des Kaufmanns Auguſt
Theodor Süße hieſelbſt, woruüber durch
ein Dekret vom 4. Januar dieſes Jahres
der Konkurs eroöffnet, zugleich der offene
Arreſt verhäangt worden iſt. Es wird daher
allen und jeden, welche von dem gedachten
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen
und Effekten oder Briefſchaften hinter ſich
haben, hiermit angedeutet, an den Letzte
ren, noch an irgend Jemand das Mindeſte
davon zu verabfolgen, vielmehr dem Königl.
Land und Stadtgerichte hier, ſolches ſofort
treu ich anzuzeigen und die in Haänden ha-
benden Gelder und Sachen, jedoch mit Vor-
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen
falls, wenn dennoch irgend etwas bezahlt
oder ausgeantwortet wird, dieſes fur nicht
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe e
anderweit beigetrieben; wenn aber der Jn2) fur die Strecke der Magdeburg Leip-
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben
verſchweigen oder zuruckhalten ſollte, er noch
außerdem aller ſeiner daran habenden Un
terpfands und anderer Rechte fur verluſtig

3) desgleichen,erklart werden ſoll.
Halle, den 5. April 1842.

Königl. Land und Stadtgericht.
Wentzel.

22

Avertiffementt.
Von dem Königl. Land und Stadtge

richte hierſelbſt werden alle und jede, welche
an das Vermögen des Kaufmanns Auguſt
Theodor Süße hier, welches nach dem
eingereichten Jnventario in 599 Thlr.
2 Sgr. 7 Pf. für ausſtehende Forderungen,
verſchiedenes Mobiliare und Waaren be-
ſtehet, und woruüber wegen Unzulanglichkeit
deſſelben auf Andringen der Glaäubiger der
Konkurs eröffnet worden, Anſpruche zu
haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge
laden, daß ſie innerhalb neun Wochen,
und ſpateſtens in dem, vor dem Hrn. Ober-
Landesgerichts- Referendar Pfotenhauer,
als Deputirten, auf

den 2. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr

anberaumten pracluſiviſchen Liquidations
Termine entweder in Perſon oder durch
einen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnfor-
mation verſehenen hieſigen Juſtiz-Kommiſſa-
rius, wovon den hieſigen Orts Unbekannten
die JuſtizKommiſſarien Fiebiger, Mä-
nicke, Wilke, Ebmeier, Riemer und
Fritſch allhier in Vorſchlag gebracht wer
den, in dem Lokale des unterzeichneten Ge
richts erſcheinen, den Betrag und die Art

7

mittel beibringen, und hiernachſt die weite

bleiben im Termine und bei unterlaſſener
Anmeldung ihrer Anſprüche aber haben die-
ſelben zu. gewartigen, daß ſie mit allen
etwanigen Forderungen an die Konkurs-
maſſe pracludirt werden ſollen und ihnen
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die
ubrigen Kreditoren auferlegt werden wird.

Halle, den 5. April 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Zur offentlichen Verpachtung der dies-

jährigen Grasnutzung in den Chauſſeegräben
des hieſtgen Wegebaufreiſes ſind folgende
Termine von mir anberaumt:

1) fur die Berlin Kaſſeter Chauſſee von
Rabatz bis Halle, ferner fur die
Halle Merſeburger Chauſſee von Halle
bis zur Saale, und fur die Halle
Lauchſtädrer Chauſſee, auf Freitag den

hofe „zum grünen Hof“ bei Halle.

ziger Chauſſee, von der Barriere bei
Bruckdorf bis Schkeuditz, auf Frei-
tag den 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Gröbers.

von Bebitz bis gegen
Trotha, auf Mittwoch den 18. d. M.,
Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zu
Domnitz.

Halle, den 9. Mai 1842.
Der Wegebaumeiſt er

Garcke.

Auf den nachbenannten Herzogl. Wie-
ſen ſoll die diesjährige Grasnutzung in fol-
genden Terminen verpachtet werden:

den 28. Mai Vormittags 10 Uhr auf
den Wieſen im Schwar,lander Forſt;

den 1. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
der Flämmiſchen Wieſe bei Acken;

den 8. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
den. Wieſen im Munchenholze bei
Groß Kuhne

den 11. Juni Nachmittags 3 Uhr auf
den Wieſen im Diebziger Buſche;

den 14. Juni Vormittags 8 Uhr auf
den Wieſen bei Dornburg;

den 17. Juni Vormittags 7 Uhr auf
den Wieſen im Ober und Unterluge
bei Roßilau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an
Ort und Stelle, unter den gewöhnlichen im
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen.

Die Verpachtung der Wieſen bei Roßlau
beginnt im Unterluge an der ſogenannten
Röthen Brucke.

Cöthen, den 2. Mai 1842.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

die Beweis-

ren Verfügungen erwarten. Bei ihrem Aus

findlichen Gebauden,

bleiben.

13. d. M., Vormittags 9 Uhr, im Gaſt
Kaſſe gehörig, am 25. Juni d. J. zahlbar

Guts- Verkauf.
Ein ſervituten und auszugsfreies vöollig

feparirtes Landgut in einem Dorfe der
uüppigſten Elbgegend im Königl. Preuß. Her-
zogthume Sachſen, von 119 Morgen 109

[R. Ackerland, faſt ſammtlich guter Wei
zenboden und 10 Morgen 165 [DR. der

beſten zweiſchurigen Wieſen, mit vollſtandi
gem Inventar und in gutem Zuſtande be

ſoll Familienverhalt
niſſe wegen ſofort verkauft werden. Der

Elbſtrom fließt kaum 100 Schritte vor dem
Dorfe vorbei, und hierdurch wird ein ſehr
vortheilhafter Abfatz aller Produkte ermög
licht. Bei puünktlicher Zinszahlung können
4000 Thlr. Kaufgelder lange darauf ſtehen

Naähere Auskunft hieruber wird
auf portofreie Briefe der Privatſecretair
Carius in Torgau zu ertheilen die Güte
haben.

Bekanntmachung.
2000 Thlr. der hieſigen Kammerei-

und bei richtiger Zinszahlung einer Kuündi-
gung nicht leicht unterworfen ſollen ander
weit gegen genugende Sicherheit zu 4 pCt.
ausgeliehen werden. Es werden daher die
jenigen denen mit dieſem Kapitale gedient
iſt, und ſich uber die zu gewährende Si
cherheit ausweiſen koönnen, erſucht, ſich ent
weder in unſerer Expedition oder bei unſe
rer Kammerei Kaſſe zu melden.

Brehna, den 4. Mai 1842.
Der Magiſtrat.

J S

Umſchlagetücher
von allen Gattungen in ganz neuen Sen-
dungen empfiehlt außerſt billig

S. M. Friedlaänder am Markt.
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit ſeinem

Bandlager, einer Auswahl von Tull und
Spitzen Gardinenfraugen und Borten,
desgleichen auch Handſchuhe, baumwollene
und leinene Bander. Wegen Mangel an
Raum werden ſelbige zu den herabgeſetzten
Preiſen verkauft.

M. Cohn,
kleiner Sandberg No. 273.

Die Deſtillation
von

Seyffart S Kade,
entbietet ihre Fabrikate, als: alle Sorten
abgezogene Branntweine und Liqueure, fo
auch Punſch-Extract, Rum, Arrac u. ſ. w.
in vorzuglichſter Qualité zu den jetzt ſtatt
findenden niedrigſten Preiſen.

Zu dem herannahenden Feſte empfehlen
auch ihre ſämmtlichen Material-Waaren zur
geneigten Beachtung

Seyffart Kade,
Leipzigerſtraße No. 321.F. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.

e er

J
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Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger
geh Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen vom 1. Maß an

S s mit Paſſagieren und Gutern

t ägli r ch
mit Ausnahme des Montags von hier und Sonnabends von Hamburg, und
wird außerdem jeden Donnerstag von hier und Sonntag von Hamburg ein
Schleppdampfboot expedirt.

Magdeburg, den 26. April 1842.
Die Direction.

gez. IIolzapfoel.
J. F. W. Wiede in Halle.

C. G. Haebler G Söhne in Groß-Schönau bei Zittau zei
gen hiermit an, daß ſie ein Lager von Nanquins, baumwollenen, halbleinenen und
leinenen Hoſen- und Rockzeugen, Mancheſter, Sammetmancheſter, leinenen Tafel
zeugen und andern Artikeln bei

Herrn Auguſt Oldenbonrg in Leipzig,
B.ruühl, Krafts Hof, halten, und empfehlen daſſelbe zu geneigter Abnahme auch
außer den Meſſen zu Meßpreiſen.

Nähere Auskunft ertheilt

Veranderungswegen iſt in meinem in
hieſiger Freiſtraße belegenen Wohnhauſe zu
vermiethen und zu Michaeli d. J. zu be-
ziehen

1) Parterre: ein Kaufmannsladen mit
mehreren Stuben, Kammern, 2 Kuüchen,
2 Kellern, auch ein Garten, einen Acker

Ein junger Oekonom, der ſchon ſeit ſechs
Jahren die Landwirthſchaft betreibt, auf
mehreren bedeutenden Guütern ſchon kondi
tionirt, und die beſten Zeugniſſe uüber ſeine
Kenntniſſe und Brauchbarkeit ſo wie über
ſeine Soliditat aufzuweiſen hat, wuinſcht
ſeine jetzige Stelle zu verlaſſen und da er
unter den Herren Landwirthen wenig Be-
kanntſchaft hat, ſucht er hierdurch bis 1. Juni
oder 1. Juli unter beſcheidenen Anſpruchen
ein anderweites Unterkommen. Die darauf
reflektirenden Herren Prinzipale werden ge-
beten, ihr jetziges Geſuch frankirt unter
der Ziffer L. C. an die Expedition des
Halliſchen Couriers abzugeben.

Unterzeichnete halten ſich ſchuldigſt ver-
pflichtet, den Commiſſionair Herrn Louis
Supprian, welcher unſere ihm mehrfach
ertheilten Geſchäfts Aufträge, nicht nur mit
Umſicht, ſondern auch mit ſtrengſter Reelli-
tat verbunden zu unſerer höchſten Zufrieden-
heit in Vollzug ſetzte, hierdurch nochmals
öffentlich zu danken, und empfehlen deſſen
reelle und umſichtige Dienſtleiſtungen bei
An und Verkäufen von Grundſtucken mit
vollem Recht einem geehrten Publikum.

Amtmann Gericke in Meuſchau.

ſten, Kaſten, Waagen und Gewichte, wie
ſolches ſeit dem Jahre 1834 an den Kauf
mann Herrn Mänike vermiethet war,
auch kann nach Belieben mehr oder weni-
ger Lokalitäät hinzugegeben werden.

2) Die ganze mittlere und obere Etage,
beſtehend aus 7 Stuben, 5 Kammern, 2
großen Kuchen, bedeutendem Kellergelaß,
ein Stall fur 4 Pferde, welches bisher der
Herr Rittmeiſter Spielberger bewohnt
hat.

Auch bin ich geſonnen, unter billigen Be-
dingungen ſogleich zu verkaufen.

Eisleben, am 8. Mai 1842.
Wilhelm Winkler, Gurtler.

Jn Lauchſtadt, im Hauſe No. 121,
ſind noch ſchöne und billige Badelogis, un-
mittelbar an der Promenade, zu haben.

Mittwoch d. 14, Mal Militair Konzert

haltend, ſammtliche Laden Utenſilien, Ki

und nachher Tanzvergnugen, wozu ergeben
einladet

Preis in Trotha.

Heute Nachmittag bei gunſtiger Witte-
rung Garten Konzert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Hempel.

KESS SS Ein neuer, von mir ſelbſt gefertigtergs
S Kronleuchter zu acht Lichtern, von ver
Sgoldeter Bronze iſt bei mir zu verkaufen. S

Schäfer, 89S Halle, Dachritzgaſſe No. 988.

HöheDienstag und Mittwoch d. M. friſcher

Kalk in Halle bei
Kirchner.

Eine Quantitaät gutes Auen- Heu ſteht
zu verkaufen auf dem Forſthauſe in Ra
dewell.

Nömiſche und beſte deutſche
Violin- und Guitarren Saiten
empfiehlt billigſt

Carl Haring, Neunhaäuſer Nr. 200.

Die Stahlwaaren- Niederlage
von J. A. Henckels Lager in
Solingen empfiehlt ſich mit ihren wohl
bekannten Artikeln als neu aſſortirt.

Die Preiſe der Waaren ſind genau wie
in der Fabrik ſelbſt.

F. Hellwig, Spiegelgaſſe No. 62.

Raſirmeſſer engliſche auf
Garantie in Auswahl bei

F. Hellwig.

Garten und Heulirmeſſer
engl. und eigener Fabrik in verſchiedener

Form bei F. Hell wig.
Rappierklingen bei F. Hellwig.

Amtmann Herrmann in Leipzig.
Gutsbeſitzer Reiſig in Reiſen.
Gutsbeſitzer Schau in Röpzig.
Gutsbeſitzer Schmidt in Domnitz.
Gutsbeſitzer Keil in Blößnitz.
Rentier Gottſchalk in Halle.
Gutsbeſitzer Dockhorn in Podelwitlz.

Ein Laden mit Familienwohnung in ei-
ner der lebhafteſten Straßen von Halle
belegen, iſt Johanni oder Michaeli dieſes
Jahres anderweitig zu vermiethen alles
Nähere durch J. G. Fiedler, kleine Stein-
ſtraße No. 209.

Es ſind noch freundliche Logis mit oder
ohne Meubles zu vermiethen bei
Wittwe Deichmann in Giebichenſtein

z

Beſte trockene Backhefen empfing aufs neue

Halle, den 9. Mai 1842.
Theodor Saalwächter.

Ein Handlungsdiener, ein Verwakkter,
eine Wirthſchafterin und eine perfekte Köchin
finden Unterkommen durch J. G. Fiedler,
kleine Steinſtraße No. 209.

re n
DZ

Capitalien von 300 bis 4000 Thaler
ſind auszuleihen, und mehrere Landgüter
und Häuſer zu verſchiedenen Preiſen weiſet
zum Verkauf nach J. G. Fiedler, kleine

Skeinpraße No. 209.
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